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1. Kriterien für wissenschaftliche Wörterbücher

(1) Basis:  Qualifizierte Lexikographen, repräsentatives Korpus, methodengeleitetes Arbeiten

(2) Systematik:  Kollaboration, Organisation, Dokumentation, Reflexion

(3) Artikelqualität:  Erkenntnisgewinn, Differenzierung, Eigenleistung

(4) Informationsfunktion:  Bündelung von Sprachwissen, Beantwortung von Suchanfragen der 
Zielgruppe, kritische Darstellung der Ergebnisse

→ Überprüfbarkeit !



2. Zwei Wörterbücher zum Althochdeutschen



Das Althochdeutsche Wörterbuch der Sächsischen Akademie der 
Wissenschaften

1935: Offizieller Arbeitsbeginn

1952: Erste Lieferung

seit 2017: Online-Ausgabe (mit drei 
Jahren Abstand)

https://awb.saw-leipzig.de

2023: bis zum Lemma snuzzila 

2030: Geplante Fertigstellung

https://awb.saw-leipzig.de/


Gerhard Köblers Wörterbuch des althochdeutschen Sprachschatzes

1993: Gedruckte Veröffentlichung, auch 
online verfügbar

2013: Online-Ausgabe (5. Auflage)

2014: Aktuellste Online-Ausgabe (6. 
Auflage)

https://www.koeblergerhard.de/ahdwbhin.html

https://www.koeblergerhard.de/ahdwbhin.html


3. Artikelbeispiele zum Vergleich



a) Genereller Artikelvergleich: lesan

AWB (Ausschnitte der Spalten 850–852) WAS (717)



lesan im AWB (V: 850–855)



lesan im AWB (V: 850–855)

Beispielpfad zu einer konkreten Bedeutungsangabe:

I. sammeln

II. lesen (vgl. lat. legere)

1) lesen (um Kenntnis zu erlangen)

a) die Tätigkeit des Lesens ausüben, abs.

b) ein Werk, Teile eines Werkes, etw. Geschriebenes lesen, zur Kenntnis nehmen, mit Akk.

c) einen Sachverhalt durch Lesen erfahren

α) mit Akk., auch el l ipt.

β) mit Nebens. (u. pronom. Akk. als Korrelat)

[letzte Belegstelle:]

uuio auir elliu diu heiliga christenheit diu nah dera leitera ira guottate an ira liden ze himile stigit an 
iegelichemo salmen sih lutte, daz ist uunnesam zi lesenne Npw 118 De ps. gr. 3 (Np zegechiesenne, NpX ze 
kiesenne);



lesan im WAS (717)

lesan 135, ahd., st. V. (5): nhd. lesen, vorlesen,
durchmustern, lesen von, vorlesen, vortragen,
erwählen, versammeln, sammeln; ne. read (V.), read
aloud, examine, collect; ÜG.: lat. accipere N,
(aedificare) Gl, collectio (= gileran) Gl, colligere Gl, O,
T, (intellegere) O, lectitare Gl, N, legere B, Gl, I, MF,
N, T, recensere Gl, recitare B, Gl, MF, N, studium (=
lesan subst.) Gl; Vw.: s. afurgi-, duruh-, folla-, gi-,
ingi-, ir-, ūf-, untar-, ūz-, ūzgi-, ūzir-, widar-,
zisamane-; vgl. as. lesan; Q.: B, Ch, Gl (765), KV, MF,
N, O, T, WB; I.: Lbd. lat. lectitare?, legere?, studium
(= lesan subst.); E.: germ. *lesan, st. V., sammeln,
auflesen; idg. *les-?, V., sammeln, auflesen, Pk 680;
W.: mhd. lësen, st. V., auswählend sammeln,
aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich
versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung
bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken,
lesen, vorlesen, als Lehrer vortragen, Messe lesen,
sagen, erzählen, berichten, predigen; nhd. lesen, st.
V., lesen, DW 12, 774; R.: lesan, Inf. subst.=N.: nhd.
wissenschaftliche Untersuchung; ne. scientific
research; ÜG.: lat. studium Gl



lesan im WAS (717)

lesan 135, ahd., st. V. (5): nhd. lesen, vorlesen,
durchmustern, lesen von, vorlesen, vortragen,
erwählen, versammeln, sammeln; ne. read (V.), read
aloud, examine, collect; ÜG.: lat. accipere N,
(aedificare) Gl, collectio (= gileran) Gl, colligere Gl, O,
T, (intellegere) O, lectitare Gl, N, legere B, Gl, I, MF,
N, T, recensere Gl, recitare B, Gl, MF, N, studium (=
lesan subst.) Gl; Vw.: s. afurgi-, duruh-, folla-, gi-,
ingi-, ir-, ūf-, untar-, ūz-, ūzgi-, ūzir-, widar-,
zisamane-; vgl. as. lesan; Q.: B, Ch, Gl (765), KV, MF,
N, O, T, WB; I.: Lbd. lat. lectitare?, legere?, studium
(= lesan subst.); E.: germ. *lesan, st. V., sammeln,
auflesen; idg. *les-?, V., sammeln, auflesen, Pk 680;
W.: mhd. lësen, st. V., auswählend sammeln,
aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich
versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung
bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken,
lesen, vorlesen, als Lehrer vortragen, Messe lesen,
sagen, erzählen, berichten, predigen; nhd. lesen, st.
V., lesen, DW 12, 774; R.: lesan, Inf. subst.=N.: nhd.
wissenschaftliche Untersuchung; ne. scientific
research; ÜG.: lat. studium Gl



lesan im WAS (717)

lesan 135, ahd., st. V. (5):

nhd. lesen, vorlesen, durchmustern, lesen von, vorlesen, vortragen, erwählen, versammeln, sammeln;

ne. read (V.), read aloud, examine, collect;

ÜG.: lat. accipere N, (aedificare) Gl, collectio (= gileran) Gl, colligere Gl, O, T, (intellegere) O, lectitare Gl, N, legere B, Gl, I, MF,
N, T, recensere Gl, recitare B, Gl, MF, N, studium (= lesan subst.) Gl;

Vw.: s. afurgi-, duruh-, folla-, gi-, ingi-, ir-, ūf-, untar-, ūz-, ūzgi-, ūzir-, widar-, zisamane-; vgl. as. lesan;

Q.: B, Ch, Gl (765), KV, MF, N, O, T, WB;

I.: Lbd. lat. lectitare?, legere?, studium (= lesan subst.);

E.: germ. *lesan, st. V., sammeln, auflesen; idg. *les-?, V., sammeln, auflesen, Pk 680;

W.: mhd. lësen, st. V., auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich versammeln, ausschließen,
sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, lesen, vorlesen, als Lehrer vortragen, Messe
lesen, sagen, erzählen, berichten, predigen; nhd. lesen, st. V., lesen, DW 12, 774;

R.: lesan, Inf. subst.=N.: nhd. wissenschaftliche Untersuchung; ne. scientific research;

ÜG.: lat. studium Gl



lesan im WAS (717)

lesan 135, ahd., st. V. (5):

neuhochdeutsch lesen, vorlesen, durchmustern, lesen von, vorlesen, vortragen, erwählen, versammeln, sammeln;

neuenglisch read (V.), read aloud, examine, collect;

Übersetzungsgleichungen: lat. accipere N, (aedificare) Gl, collectio (= gileran) Gl, colligere Gl, O, T, (intellegere) O, lectitare
Gl, N, legere B, Gl, I, MF, N, T, recensere Gl, recitare B, Gl, MF, N, studium (= lesan subst.) Gl;

Verweise: s. afurgi-, duruh-, folla-, gi-, ingi-, ir-, ūf-, untar-, ūz-, ūzgi-, ūzir-, widar-, zisamane-; vgl. as. lesan;

Quellen: B, Ch, Gl (765), KV, MF, N, O, T, WB;

Interferenz: Lbd. lat. lectitare?, legere?, studium (= lesan subst.);

Etymologie: germ. *lesan, st. V., sammeln, auflesen; idg. *les-?, V., sammeln, auflesen, Pk 680;

Weiterlebende Wörter: mhd. lësen, st. V., auswählend sammeln, aufheben, an sich nehmen, Weinlese halten, sich
versammeln, ausschließen, sich trennen, in Ordnung bringen, in Falten legen, wahrnehmen, erblicken, lesen, vorlesen, als
Lehrer vortragen, Messe lesen, sagen, erzählen, berichten, predigen; nhd. lesen, st. V., lesen, DW 12, 774;

Redensarten: lesan, Inf. subst.=N.: nhd. wissenschaftliche Untersuchung; ne. scientific research;

Übersetzungsgleichung (dieser Redensart): lat. studium Gl



a) lesan

AWB

• Übersichtlich und gegliedert

• Kopf, Formenteil, Bedeutungsteil

• Zwei Gruppen: sammeln und lesen

• Bedeutungen mit Differenzierung

• Grammatische Hinweise

• Vollständiger Abdruck aller Belegstellen

• Eigenleistung: Vollständigkeit

WAS

• Viele Details, unübersichtlich

• Kopf und Bedeutungsteil

• Auflistung von nhd. Verben

• Weiterführende Informationen: 
Grammatik, ne. Bedeutungen, 
Etymologie, ...

• Keine genauen Belegstellen

• Eigenleistung schwierig erkennbar



b) Indefinitpronomen: man

AWB (Ausschnitte der Spalten 188 und 189)



b) Indefinitpronomen: man

WAS (755f.)



b) man

AWB (VI: 188–204)

• Detaillierte Ausarbeitung

• Eher unübersichtlich in der 
Printausgabe (fast 16 Spalten), aber 
Auswahl ausgeschriebener Stellen

• Abgrenzung des Indefinitpronomens 
zum Nomen

WAS (755f.)

• Ein Artikel für das Nomen man

• Nhd. keine Erwähnung des 
Indefinitpronomens; ne. „someone“

• 2014: zwei Lemmata, man1 (Nomen) 
und man2 (Pronomen)



c) Funktionswort: ni

AWB (Ausschnitte der Spalten 1203–1206)



c) Funktionswort: ni

WAS (820)



c) ni

AWB (VI: 1203–1224)

• Indexartikel (°ni)

• Partikel und Konjunktion

• Formenauflistung über mehrere 
Seiten, ohne Bedeutungsangaben

• Trennung der einzelnen Quellen mit 
Gedankenstrich, keine 
Hervorhebung

• Vergleichsweise unübersichtlich

WAS (820)

• ‚Normaler‘ Artikel

• Konjunktion und Negationspartikel

• Verschiedene nhd. Entsprechungen

• Mehrere Redensarten

• Bedeutungshinweise hilfreich für 
Textübersetzung und -analyse



d) merigrioz

AWB (Ausschnitte der Spalten 477 und 478)



Belegstelle für merigrioz2 im AWB

zello ich sie unde ist iro mer . danne meregriezes numerabo eos . super

harenam multiplicabuntur (Npw 17 denne des griezis in demo mere)

(Np 138,18; zitiert nach AWB VI: 478)



d) merigrioz

WAS (774)



d) merigrioz

AWB (VI: 477f.)

• Zwei Lemmata

• merigrioz1: „Perle“

• merigrioz2: „Meeressand“

• Semantik der zweiten Textstelle 
verweist auf die Übersetzung als 
„Meeressand“ (auch: harena = 
Sand)

WAS (774)

• Ein Lemma mit den Bedeutungen 
„Meeressand, Perle“

• 2014: keine Veränderung, nur 
Verweis auf das AWB

• Indiz für fehlende eigene Induktion 
und Textanalyse der Belegstellen



Informationsfunktion

AWB

• Zielgruppe: vor allem Wissenschaft und 
Studierende

• Sprachwissen: Kopf, Formen, Bedeutungen, 
Belege (ggf. Ableitungen, Wortbildungen)

• Indexartikel ohne Bedeutungshinweise

• Kritische Darstellung in Artikeln 
(Literaturhinweise), Werkstattberichten, 
Aufsätzen und Vorworten

• Nachtragsarchiv, geplante Erweiterungen

• Regelmäßig aktualisierte Online-Ausgabe

WAS

• Zielgruppe unklar: Wissenschaft und
interessierte Allgemeinheit?

• Kein Formenteil

• Viele zusätzliche Informationen

• Bedeutungshinweise zu allen Wörtern

• Kritische Darstellung nur bedingt; v.a. in 
Köbler (1997) meist Zurückweisung von Kritik

• Vollständigkeit zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung

• Statische Online-Ausgabe als Textdatei(en)



Quellen: https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00001,  https://www.koeblergerhard.de/ahdwbhin.html

https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00001
https://www.koeblergerhard.de/ahdwbhin.html






5. Fazit

• Das AWB wird seinem Anspruch als Thesaurus mit vollständiger Verzeichnung aller Formen 
und Belegstellen (außer den ahd. Einsprengseln in lat. Rechtstexten) gerecht und bietet 
differenzierte Bedeutungsangaben.

• Sämtliche Aspekte der Arbeit, besonders die empirische und induktive Methodik, sind 
nachvollziehbar und ausführlich dokumentiert.

• Das WAS versucht, möglichst viele verschiedene Informationen zu liefern und die 
Wissenschaft gleichermaßen mit der Allgemeinheit anzusprechen, und liefert in mehreren 
Aspekten unzureichende bzw. nicht überprüfbare Informationen.

• Insbesondere Methodik (Belegarchiv?) und Grad des Einbezugs anderer Wörterbücher sind 
schwierig überprüfbar.



5. Fazit

• Die Online-Ausgabe des AWB bietet eine klar gegliederte Benutzeroberfläche mit 
Suchfunktion, Querverweisen und Schnellzugriff auf einzelne Artikelteile. Auch das Speichern 
und Drucken einzelner Artikel ist möglich. Quellen, Abkürzungen und Vorworte sind online 
abrufbar.

• Das WAS wurde im Wesentlichen in Printversion online veröffentlicht. Eine Suchfunktion wird 
nicht geboten und die Artikel werden nicht textstrukturell gegliedert; auch die Abkürzungen 
werden nicht aufgelöst. Die Ausgaben von 2013 und 2014 dokumentieren nicht die 
Veränderungen und Erweiterungen der Artikel. Im WikiLing-Informationssystem scheint der 
Inhalt der Artikel weitgehend gleich geblieben zu sein; jedoch gibt es eine Suchfunktion und 
eine Anzeige in Tabellenform.



Quellen und Literatur

Fotos des AWB und des WAS: eigene Fotografien

Wörterbücher und Hilfsmittel

• AWB = Althochdeutsches Wörterbuch. 1952–2022ff. Auf Grund der von Elias v. Steinmeyer hinterlassenen Sammlungen im 
Auftrag der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig. Bearbeitet und herausgegeben von Elisabeth Karg-
Gasterstädt, Theodor Frings u.a. Berlin: Akademie Verlag [1952–2013], Berlin / Boston: de Gruyter [2014–2022].

• AWB online = Althochdeutsches Wörterbuch, digitalisierte Fassung bereitgestellt durch die Sächsische Akademie der 
Wissenschaften zu Leipzig, https://awb.saw-leipzig.de/AWB, letzter Zugriff am 24.11.2023. GAV = 
Gesamtabkürzungsverzeichnis des Althochdeutschen Wörterbuchs, https://www.saw-
leipzig.de/de/projekte/althochdeutsches-woerterbuch/awb_quellen_abkuerzungen_1968-2019_-1.pdf, letzter Zugriff am 
23.11.2023.

• KAhd = Webseite von Köblers althochdeutschen Wörterbüchern, https://www.koeblergerhard.de/ahdwbhin.html, letzter 
Zugriff am 14.12.2023.

• KWB = Köbler, Gerhard. 62014. Althochdeutsches Wörterbuch, https://www.koeblergerhard.de/ahd/ahd.html, letzter Zugriff 
am 14.12.2023. Zitiert wird das Online-Wörterbuch als Gesamtdatei mit Lemmaverweis, z.B. KWB: lesan. 

• WAS = Köbler, Gerhard. 41993. Wörterbuch des althochdeutschen Sprachschatzes. Paderborn [u.a.]: Schöningh.

• WAS online, L = Online-Ausgabe der Artikelstrecke „L“ von Köblers WAS (überarbeitet im Vergleich zur Druckvorlage), 
https://www.koeblergerhard.de/germanistischewoerterbuecher/althochdeutscheswoerterbuch/ahdL.pdf, letzter Zugriff am 
14.12.2023.

• WikiLing: https://www.koeblergerhard.de/wikiling/?f=home, letzter Zugriff am 26.04.2024.

https://awb.saw-leipzig.de/AWB
https://www.saw-leipzig.de/de/projekte/althochdeutsches-woerterbuch/awb_quellen_abkuerzungen_1968-2019_-1.pdf
https://www.koeblergerhard.de/ahdwbhin.html
https://www.koeblergerhard.de/ahd/ahd.html
https://www.koeblergerhard.de/germanistischewoerterbuecher/althochdeutscheswoerterbuch/ahdL.pdf
https://www.koeblergerhard.de/wikiling/?f=home
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